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Einladung zum Osterspaziergang mit Osterbräuchen durch 
das Fachwerkstädtchen Hornburg 

Pünktlich zum bevorstehenden Osterfest 
werden am 15. April 2025 um 10:00 Uhr 

die Kinder des Hornburger Kindergartens in 
Begleitung ihrer Erzieherinnen wieder mit 
ihren selbst angemalten Ostereiern den Os­
terbaum vor dem Heimatmuseum Hornburg 
schmücken. Danach lädt der Förderkreis Hei­
matmuseum Hornburg e. V. auch in diesem 
Jahr wieder zum alljährlich stattfindenden, 
fröhlichen Osterspaziergang am 21. April 
2025 um 11:00 Uhr ein. Treffpunkt ist der 
Vorplatz des Heimatmuseums am Montelab­
bateplatz 1 in Hornburg. Unterwegs wird von 
altem und neuem Osterbrauchtum erzählt. 
Alle Teilnehmer, die dazu Lust und Laune 

haben, werden gebeten, einen Osterstecker 
zu basteln und diesen zum kleinen Rund­
gang durch die Stadt mitzubringen. Der Um­
zug führt an der Hagenmühle vorbei durch 
die Neue Straße zum Marktbrunnen, wo der 
Brunnen trad itionell gekränzt wird. Nach 
dem Spaziergang durch die Stadt und dem 
Kränzen des Brunnens wollen wir bei schö­
nem Wetter warme und kalte Getränke auf 
dem Museumsvorplatz ausschenken und den 
Rundgang bei netten Gesprächen ausklingen 
lassen. Wir freuen uns auf viele kleine und 
große Besucher und hoffen auf einen sehr 
schönen Vormitlag am Ostermontag. Das Hei­
matmuseum Hornburg ist für alle Besucher 

regelmäßig von Don­
nerstag bis Sonn­
tag in der Zeit von 
14:00 bis 16:00 Uhr 
geöffnet. Das Bie­
dermeierhaus öffnet 
an Sonn- und Feier­
tagen in der Zeit von 
14:00 bis 16:00 Uhr · 
seine Türen. Ände­
rungen sind kurz­
fristig möglich. 

Text und Foto: 

Cordula Wulf 

Der NABU Wolfenbüttel startet durch 
Biotopschutz, Artenschutz und Umweltbildung brauchen Unterstützung 

Der NABU Wolfenbüttel möchte mit ei­
ner jetzt gestarteten Aktion zur Ge­

winnung neuer Mitglieder Naturschutzpro­
jekte im Landkreis Wolfenbüttel langfristig 
sichern und ausbauen. Dies braucht aktive 
Mitwirkende, aber auch Mitglieder, die die 
Arbeit finanziell unterstützen. Die Gruppe 
konnte für die Aktion ein engagiertes Team 
junger Menschen gewinnen, das ab dem 
7. April durch Wolfenbüttel zieht, die Pro­
jekte des NABU vorstellt und darauf hofft, 
dass sich die Türen und Herzen der Men­
schen, denen Natur etwas bedeutet, öff­
nen. Dies sei dringend notwendig, um der 
Fülle der Projekte und der umfangreichen 
ehrenamtlichen Arbeit für den konkre­
ten NR.tu rsr.hu1.z 111.ni:rfrLc;f.iP' z n hPP'P.P'mm 

Mitglieder gewiss ist. Des Weiteren ist die 
Umweltbildungsarbeit mit Kindern und Ju­
gendlichen im Rahmen der Naturschutzju­
gend (NAJU) ein wichtiger Bereich, der dem 
NABU Wolfenbüttel sehr am Herzen liegt. 
Die Kindergruppe trifft sich jeden Dienstag 
im NABU-Schrebergarten des Kleingar­
tenvereins Rote Schanze, um Abenteuer 
zu erleben, auf Forschungsexpedition zu 
gehen oder einfach nur Spaß zu haben. An 
Wochenenden finden zudem regelmäßi­
ge Familienaktionen statt. Aber auch der 
Artenschutz liat eine große Bedeutung für 
den NABU Wolfenbüttel. Die neu errichtete 
Amphibienleitanlage bei Wittmar ermög­
licht Tausenden von Fröschen, Kröten und 
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engagieren sich zudem seit vielen Jahren 
bei der Rebhuhnkartierung im Landkreis 
Wolfenbüttel. Zwischen Fümmelse und 
Groß Stöckheim wurde ein Storchenmast 
aufgestellt, und die Zugrouten der besen­
derten Storchendame Anka werden seit 
2023 verfolgt. Neben der finanziellen Un­
terstützung, die für die Projekte benötigt 
wird, sucht der NABU auch immer aktive 
Mithilfe. Die Gruppe hofft daher auf gute 
Resonanz der aktuellen Werbeaktion und 
viele neue Mitglieder, damit es auch in den 
nächsten Jahrzehnten so erfolgreich im 
Naturschutz weitergehen kann. Das Wer­
beteam nimmt keine Bargeldspenden an. 
Es trägt NABU-Dienstkleidung und ist mit 
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